
gilt auch 1er we1l die Herrlichke1 des Herrn uübergeg  angen IST. die
Mysterien Man Mag INr persönliche emerkung gestatten Als IC

Jahre 1919 INCc1iNen ersten 11  en Artikel verö{iffentlichte üÜüber-
chrıeb ich iıhn „Geheimnisse der Ostern‘“‘ Heute schriebe ich „„Die
österlichen Mysterien Denn schreiben 1948 Und nach den tief-
greifenden Worschungen des Ostermorgen heimgegangenen M1ıt-
bruders Odo Casel Marıa aaC uber das Mysterium 1ST, S ohl
nıcht mehr statthait, der unzutreffenden Übersetzung „„‚Geheimni1s„ C6

festzuhalten Wer aber das eingedeutschte Wort „Myster1ium“” nıcht DC-
brauchen will der Ssage „geheimnisvoller Heilsvorgan un hat
beides das Was der Heilsordnung UuUunNnsSeT ern Heile VOILIL S1CM gent
und das Geheimnisvolle daran dem WL Ehrfurcht emporblicken

Un -Prof Dr T’homas ichels

HERBSTKONFERENZ
Das Institutum Liturzieum 1sSt miıft der Vorbereitung der und
eptember statifindenden VIERTEN KONFEREN:! Ü  Rı

CHISCHE LITURGISCHEN KOMMISSION beschäftigt Wie schon Bericht
uüber di'e Fruhjahrskonferenz angekündigt wurde steht bei der Herbstkonferenz
hauptsächlich die ri { s mm S in ihren verschıedenen
Moglichkeiten ZU Dıskussion Auch diıe Fragen des Fastenstationsgottesdienstes
und des Upferganges werden diskutiert Das Institut auch diesmal für alle
insendungzgen VO.  - orschlägen dankbar (Grerne benutzen diese Gelegenheit
un allen ochwurdigen Herren für ihre Antworten auf das Rundschreıi:ben
s Institutes Dank A AD SOWEIT dies NAC. schon urc dıe Ccnhreı|  en

die Mitglieder des Institutes geschehen 1st

WERKRAUM
LA  e3| ZU UCHTERNHEITSGEBOT

Immer mehr Dı} die Feler der eiligen Messe den Mittelpunkt unseTrTes
relig1ösen Lebens In en dem Maße dem die Gläubigen 1V hr te1l-
en wollen und werden S1E auch Opfermahl teilnehmen amı drängt
sich aber auch die Trage des Nüchternheitsgebotesr starker auı das Lleider
seNr Oift das CINZISE ernsthafte Hindernis für den Empfang der nl ucharistie
1ST, InNngeIi ab der Mißstände die allenthalben el der Feler des end-
mahles auigetreien hat iıch füur 1SCTE eutigen Verhält-

viel strengen Form DIS Jetz erhalten Wohl g1bt VOL allem durch
die Einführung der Abendmessen weitgehende Erleichterungen doch bleiben
noch viele arten und die Möglichkeiten VO  5 Diısnensen SINd schwer ber-
schauen und andhaben und TUr egenden, denen die Gläubigen oft

weiten Weg ZUT iırche aben, sehr erwünscht.
16 daß das Nuchternheitsgebot keinen tiefen Sınn Rahmen

wuürdigen Teilnahme der ucharistie Aber muüßte NIC| überall da,
WO Befolgung gleichbedeutend ist mi1t der Unmöglichkeit teilzuhaben
Opfermahl, dem viel weichen?

Denken WI1TL einmal alle WTENE:; denen ofit Aaus reCc verschiedenen,
aber doch wichtigen Gründen N1IC möOöglich ist schon frühen Morgen ZU.  H
Messe gehen der die vielen Gläubigen, die 1Ne Stunde und mehr Wesg
ZUT irche en Sicher 1S% vielen uch dann noch möglich das ucntern-
heitsgebot erfüllen un die Kommunion empfangen Abeır diese sind
heute erade VO arztlıchen Standpunkt MU.:
INa  ) Bedenken en Die letzte anlzeı ieg beli den me1lsten zwischen D1IS
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Uhr des vorherigen bends Be1 Besuch Messe der 3a Uhr VOTLI-
ıttag können SoOoM1t Dis 17 Stunden werden denen keiıne Nahrung
mehr WIrd HTE die diesen Stunden Der ofit geleisteie Tbeıt
(Hausfrauen der durch die Zurücklegung des eges ZU. Kirche, 165 eın
weıitgehender Kraäafteverbrauch auf der dann nIolge de Mangels NeUZUSEC-
ührter Nahrung Verminderung unserer unmi1ıttelbaren Energiequelle

Absiınken des Blutzuckers Das kann sıch bel etiwas CI D =
besonders bel vegetatıv-labilen, be1l indern,

chwangeren, Stillenden eic Schwächegefühl Schweißausbruch Herzklopfen,
Pulsbeschleunigung manchen schwieTen en auıch kurzdauernder Y#Bewußtlosigkeii bemerkbar machen Wır uns doch alle daran WI1ie
ofift iınder VOr em adchen bel Erstkommunilonfelern ohnmaächtig werden
(natürlich splelt nıebel auch die seelische rregung stark m1t) Wenn also da-
Urc uch hauptsächlich die vegetatıv-labilen enschen betrofifen ind
mMuß INa  - doch edenken, daß die Not der Zeift, die allgemeine UÜbererregtheit
und Sens1bilität, die welı  ehende Schwächung e1b und Seele als olge
der dauernden ängel und Mißstände, mehr Menschen diesen Kreisen
zugehörı1g machen.

Die Seelsorger jeder lebendigen Pfarre W1SsSen WI1e oft die Gläubigen
Cdie Den erwähnten Erscheinungen als Hıiındernis füur das Nuüchternbleiben
und damit füur den Sakramentsempfang anführen
(1 @6 nıchts e S Q e noch größer e11TNN ancher Seelsorger
wagt kaum den Gläubigen den haäufigen Empfang der akramente

wilieder eindringlich ALlıs Herz egen We we1ıbß daß die weıliten
Wege den me1lsten das Eınhalten des Nüchternheitsgehbotes unmöglıc machen

kKınıge och besonders hervorgehoben
IX; das volkstüuümlıche OchIies der Eucharistie 1s%t doch

für viele Tag, dem S1E einmal WITFL.  1C| N1IC die Kommunı1ion empfan-
gen können, „weil einfach Jang dauer TSTt das Amt der die Messe
dann die ange Prozession, oft glühender Sonne das halten die wen1ıgsten
dUuS, nNne vorher eLiwas Und unterbleib  +4 gerade dies Tag
die Kommunion!

Dann die werdenden und stillenden Sie tragen diesen Wochen
und onaten oft E1N großes Verlangen nach dem Opnfermahl sich, Aaus Freud
der e1d S51e Sind C die für ıch und fur da wachsende en dieser e1ıt
durch die enge Verbindung m11 Christus Gnade un He1il SiChH ersehnen nen
1ST, es aber Sanz besonders schwer Jange nuchtern bleiben S1ıe können
N einfach NIC we1ıl die Belastung ihres KÖrpers Oft schon 1NnNe Grenze CLr
reicht hat die N1IC. mehr überschritten werden darf VOorT der eburt
des Kindes die tagliche rbeit und der Wesg oft dopnppelt beschwerlich, MaAaC.
ihnen dann das Stillen des indes das Nüchternbleiben ZUMie1ST unmöglic.
hne alle andere: Anstrengung können iınfolge der durch das Stillen bedingten
plötzlichen Abnahme des Blutzuckers alleın schon Schwiıindel- und nwacnNne-
anfälle auftreten, die besten un schnellsten Uure iırgendeine
Nahrungsaufifnahme behoben werden Wohl g1bt Q  U fuüur diese Frauen weitgehende
Dispensen doch die weniıgstien VO  e ihnen W1sSsen dies und bleiben den Sakra-
menten ferne

Nun noch die 1Nder eit. dem Kommuniondekret Pius’ Ist, [ eın
nliegen der anzen katholischen Kirche; die <inder iIruh und oft ZUL 18©
des Herrn führen. Ist die Frühkommunion uch allgemein eingeführt,

scheitert die QaUT 18 Kommunilon der iınder doch oft gerade Nuch-
ternheitsgebot 1l1elfacC. werden die Kindergottesdienste erst Ormı.
ehalten,; wochentags aber liegen S1e@ unmı1ıttelbar VOT dem Schulunterricht
daß die Kinder die uübrigens me1l1st welıten We>z zurücklegen mußten,
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HIC menr zwıschen Messe und Schulbeginn frühstücken konnen. Macht
ade das den Sakramentempfan wochentags fast ınmöglich, das
Nüchternheitsgebot vielen Fallen uch sonntags bedeutenden Schwier1g-
keiten.

10 Ware gerade der Kinderseelsorge und -Erziehung E1 dringendes
nliegen, das Nüchternheitsgebot lockern, WwW15sen doch, daß nichts
sehr die kindliche eele bilden und formen kann Wie die lebendige Berührung
M1 Christus N der Eucharıstie Das LST, 1Un LIU:  — C1InNn Ausschn: ‚uSs

langen Reihe!
Eis WaTe @11 großer en fUur die Entfaltung des christlichen Lebens,

würde uns VO  - Rom 1Ne den eutlgen Verhältnissen und Beduürtfifnissen ent-
sprechende Neuregelung des Nüchternhe1itsgebotes geschenkt

Dr med

DAS WIGE DE  z IRCHE
Eın praktischer Vorschlag fuüur die Dauer der Ölknappheit

Es dürfte wohl kaum 111e ırche der Kapelle Österreich geben,
welcher das 2l 1C. noch P wird Als KEirsatz wurde
der ege e1nNn elektrisches 1C eingeführt wOoDbel sich verschiedene bwand-
lJungen eingebuürgert en Es SO11 N1IC besonders darauftf hingewlesen werden,
daß vielfach Aaus Ersparnisgrüungen d1ieESES 1C ch ı1ebhen der Kiırchie und
ar nach Beendigung der MeMRßfeier abgeschalte wird und jeden Sinn Vel-
1er Mıt T ungeheuren Geschmacklosigkeit wurden uch Glimmlampen

denenverwendet die KFHorm VO  - Teuzen euchten Hs g1ibt Kirchen
solche Glimmkreuze VOL jedem Altar euchten als Zeichen geschäfts-
tüchtiıgen Industrie, die jedes Einfühlen den Sinn und die Bedeutung des
CeWIgSenN Lichtes VermsSsen 1äßt

Das g 1C welches Öllampe brannte, kann uch M1 elek-
trischen Hılfsmitteln ahnlicher KHorm angeordnet werden und INa kann auch
den Ersparnisgründen echnung iragen, sodaß dieses Licht tatsaAc  80 Naus-

gEesSETZT als eWISE Wache VOT dem Allerheiigsten brennt Es besteht die Mög-
IC  eit, normalen Glühlampenfassung kleinen Transformator
unterzubringen der die pannun. des elektfrischen eifzes VO:  } 2920) der 110
Volt Al olt herabsetzt un! auf dem kleinen Fassung 11©

Taschenlampenbirne eingeschraubt werden kann Das N 1St e1n, daß
die Einrichtung leicht dem roten Umfassungsglas der Ölampel untergebracht
werden kann un! ‚War Hohe daß das zleine Lämpchen den An-
schein erweckt als 910 tatsächlich e1nNn Öllicht brennen würde Der TOMVer-
brauch 151 SEC1INES, daß selbst bei dauernder Einschaltung des Lämpchens
N1IC. meßbar ist 18 die meılsten elektrischen eize bereits auftf Wechselstrom
umgestellt Sind 1st die Möglichkeit der Anwendbarkeit hne weiliteres gegeben
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